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Hindenburg in
Eine Rede des Reichspräsidenten

in Flensburg
TU Flensburg , 1. Juni . Gestern traf der Reichspräsi¬

dent in Flensburg ein , begeistert begrüßt von den dicht
gedrängt stehenden Zuschauern . Im Rathaus entbot
Oberbürgermeister Dr . Tvdsen  dem Reichspräsidenten den
Willkommgruß der Stadt . In seiner Ansprache betonte der
Oberbürgermeister den Geuzkampf der Nordmark , der trotz
der für die Flensburger Zone so glücklichen Abstimmung
auf kulturpolitischem Gebiete weitergehe.

Der Reichspräsident  erwiderte mit folgender An¬
sprache: „Es ist mir eine besondere Freude , heute hier in
der Nordmark zu weile », im äußersten Randgebiet unseres
Vaterlandes , das , soweit cs auch räumlich von der Mitte
Deutschlands entfernt liegt , immer dem Herzen und der
Seele aller Deutschen besonders nahe gewesen ist. Noch sind
in unser aller Erinnerung die Abstimmungstage des Jahres
1920, das gewaltige Treubekcnntnis zum angestammten Ba-
tcrlande , das die Bevölkerung der Nordmark trotz der Note
und der Verlockungen der damaligen Zeit vor der ganzen
Welt in zusammengeschlossener Volksgemeinschaft abgelegt
hat . Dieses Ergebnis der Abstimmung war für ganz
Deutschland , das damals durch innere Wirren gespalten und
geschwächt dastand , ein Lichtblick, und die seelische Kraft , die
die Nordmark im Drangsal der damaligen Zeit zeigte , war
für viele Deutsche Stärkung und Beispiel . Es ist mir ein
herzliches Bedürfnis , der Bevölkerung des Grenzgebietes
und insbesondere den Führern im damaligen Abstimmungs¬
kampf namens des Reiches wie eigenen Namens auch heute
noch herzlichen Dank zu sagen für das , was sie in der Be¬
kundung der Treue zum Reich in Wort und Tat getan
haben.

Mit lebhafter Teilnahme entnehme ich Ihren Worten,
Herr Oberbürgermeister , die Bestätigung , daß auch jetzt noch
das Grenzgebiet im Kampf um die Erhaltung des Volks-

Dr . Stresemann vor
Eine Ansprache des Reichsaußenministers

TU . Berlin , 1. Juni . Anläßlich der Tagung der Vül-
kerbundsgesellschaften hatte die Deutsche Liga für Völker¬
bund zu einem Festbankett in das Hotel Esplanade eingc-
laden . Unter den zahlreich Erschienenen bemerkte man den
Reichsaußenminister Dr . Stresemann und den Minister
a. D . Dr . Külz . Graf Bernstorff eröffnete das Bankett mit
einer Begrüßungsansprache an die Gäste, denen er für ihr
Erscheinen dankte . Sich an den Reichsaußenminister wen¬
dend, gab er der Freude der Versammlung Ausdruck über
die Anwesenheit desjenigen Ministers , der seinerzeit die
Initiative zum Werke von Locarno gegeben habe . In sei¬
ner Erwiderung dankte Dr . Stresemann für die Begrü¬
ßung und überbrachte den Dank des Reichspräsidenten für
das Begrüßungstelegramm des Kongresses . Der Neichs-
außenminifter gab alsdann seiner Freude und Genugtuung
darüber Ausdruck , daß der Weltverband der Völkerbunds¬
gesellschaften Berlin als Tagungsort gewählt habe . Er sei
überzeugt , daß die Delegierten hier Gelegenheit gefunden
hätten , sich über die Einstellung der deutschen Ocffcntlich-
keit zu den Arbeiten des Völkerbundes zu unterrichten.
Die große Mehrheit der führenden Männer Deutschlands
sei aufrichtig gewillt , au den Ausgaben des Völkerbundes
mitznarbeiten . Der Weg habe von der Ablehnung zur
Skepsis , von Skepsis zu Vertrauern geführt . Freuen wir
uns , so erklärte Dr . Stresemann , daß Deutschland den Weg
zum Völkerbund und der Völkerbund den Weg zu Deutsch¬
land gefunden hat . Für jeden , der bei dem Empfang der
deutschen Delegation durch die Vvlkerbundsversammlnng
in Genf zugegen geivesen ist, werde dieser Augenblick un¬
vergeßlich bleiben . Es hieße an der Wirksamkeit mensch¬
licher Ideale verzweifeln , wenn solche Ereignisse nicht ent¬
scheidende Rückwirkungen auf die Beziehungen zwischen
den Völkern haben sollten . Er erblicke die große Bedeutung
des Völkerbundes in den psychologischen Werten der per¬
sönlichen Fühlungnahme der leitenden Staatsmänner.
Man dürfe nicht vergessen , welche Wirkung von der Per¬
sönlichkeit, von dem Menschen als Träger der Idee aus-
aebc. Jeder aber , der für eine Idee kämpfe, brauche Men-

der Nordmark
tnms steht und daß neben den nationalen Sorgen auch der
wirtschaftliche Druck hier noch schwer auf der Bevölkerung
lastet . Preußen wie das Reich haben es stets gewürdigt,
daß die entlegene geographische Lage und die neue , ein¬
schneidende, dem völkischen Besitz ungenügend Rechnung tra¬
gende Grenzziehung die wirtschaftlichen Möglichkeiten im
Norden Schleswigs erschwert , und sie haben sich daher die
kulturelle wie die wirtschaftliche Förderung dieses Gebietes
besonders angelegen sein lassen. Seien Sie überzeugt , daß
die tatkräftige Hilfe von Reich und Staat Ihnen auch in der
Zukunft nicht fehlen wird , sofern Ihre eigenen Kräfte
nicht ausrcichcn . Wir wollen in einigem Zusammenhalt der
Zukunft vertrauen und hoffen , daß die Zeit der größten
Not nun für dieses Grenzgebiet vorüber ist und daß Nord¬
schleswig und in ihm die Stadt Flensburg wieder in eine
Bahn ruhiger und kraftvoller Weiterentwicklung eintreten
wird . Mit diesem Wunsche grüße ich Nordschleswig und be¬
sonders die treu bewährte und alte Stadt Flensburg !"

Dänische Prcssestimme «.
TU . Kopenhagen , 1. Juni . Der Besuch des Reichsprä¬

sidenten von Hindenburg wird in der dänischen Presse mit
dem größten Interesse verfolgt . Die meisten Kopenhagcner
Zeitungen haben Sonderkorrespondenten herausgeschickt,
die jeden Tag lange Berichte nach Hause senden . Die Rede
des Reichspräsidenten in Kiel wird heute in der Kopenha-
gener Ẑeitung „Politiken " sowie in „National Tidende"
in gleichartiger Weise besprochen. „Politiken " erklärt , daß,
wenn der Reichspräsident von einem Stück deutschen Mut¬
terbodens gesprochen hat , das von dem deutschen Batcrstmb'
abgerissen wurde , gegenüber dieser Auffassung nicht nur
historische Zeugnisse stehe», die die Sprache des Dänentums
sprechen, sondern auch die vor wenigen Jahren erfolgte Av-

, stimmnng , wodurch die Bevölkerung frei und unabhängig
in ihrem Denken den Anschluß an Dänemark wählte , weil
sie dänisch war , dänisch redete und dänisch fühlte . Es sei
eine unerschütterliche historische Tatsache , daß das dänische
Volk nicht gewünscht hat , deutschen Bodens Herr zu werden.

den Völkerbundsligen
schcn, die mit ihm diese Idee wcitertragen .. Diese geistige
Armee des Vvlkersriedens sei der Weltverband der Völker-
bundsgcsellschaften . Wenn cs bisher leider nicht möglich
gewesen sei, die Abrüstung der Waffen durchzusetzen, so
müsse man umsomehr die Aufrüstung des Geistes und der
Ideen betreiben . Das Ergebnis der gegenwärtigen Ta¬
gung sei eine Etappe in dem Gesamtwirken des Verbandes
für diese Ideen . Reichsaußenminister Dr . Stresemann
schloß mit dem Wunsche, daß dieses Gesamtwirkcn in Ver¬
bindung mit den Arbeiten des Völkerbundes selbst den
Völkern das gebe, wonach sie verlangten : Frieden und
Verständigung als Voraussetzung für den geistigen und
wirtschaftlichen Fortschritt der Völker.

Nach dem Reichsaußenminister ergriffen noch Prof . Au-
lard -Paris und Lady Gladstone das Wort zu längeren
Ausführungen , in denen sic den Dank ihrer Delegationen
und deS Kongresses für die Aufnahme zum Ansdruck brach¬
ten , die ihnen in Deutschland zuteil geworden sei.

Anlard über seine Berliner Eindrücke.

TU Paris , 1. Juni . Der Vorsitzende der Berliner Ta¬
gung der Völkcrbundsvercinigunaen Anlard gibt im
„Oeuvre " seine Eindrücke über den Verlauf der Tagung im
Reichstag wieder . Er deutet die herzliche Aufnahme , die das
zahlreiche deutsche Publikum dem französischen Präsidenten
bereitet habe, als eine bedeutende Friedenskundgebung . Be¬
sonders habe bei dieser großen und urwüchsigen internatio¬
nalen Kundgebung der Präsident bemerken können , daß die
deutsch-französische Annäherung als das unerläßliche Frie-
denömittel nicht nur bei den Deutschen , sonder » auch,von
den aufgeklärten und aufrichtigen Männern aller Nationen
gewollt werde . Die in Berlin gewechselten Worte der Ein¬
tracht , Worte der Wachsamkeit und nicht der Einfalt , wür¬
den zu dieser Annäherung beitragen.

Der englisch -russische Bruch
Zur Einreise der Arcos -Acsellschaft in Deutschland.

TU Berlin , 1. Juni . Wie die Telnnion von gut unter¬
richteter Seite , erfährt , trifft die Nachricht Berliner Blät-
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Tages -Spiegel
Hindeuburg hielt in Flensburg eine Dankansprach : an die

Grenzbcvölkcrung der Nordmark.
*

Reichsaußenminister Dr . Stresemann sprach gestern ans cü
ncm Bankett zu Ehren der VölkcrbundSligen in Berlin
über die Bedentnng des Bölkcrbnndsgcdankens.

Ju Berlin fand eine eindrucksvolle Skagerrak -Gedenkfeier
der Marincvereinigungen und Kriegcrvercinc statt.

*
In Biclitz in Oberschlesicn habe « polnische Ausstäudischen-

Bcrbände bei einem Kesten in vandalischcr Weise gehaust.
»

In Kreisen der Sowjetrcgicrung ist man sehr erregt über
die Pariser Rede des amerikanischen Botschafters Herrick.

*

Der Württ . Landtag behandelte in zweiter Lesung die Ab-
' ändcrung - eS Polizcivcrnialtungsgesetzcs.

ter , daß die Reichsrcgicrung einem Antrag der russischen
Botschaft auf Bewilligung der Einreise der Arcos -Gesell-
schaft stattgegeben habe, nicht zu. Es sind vielmehr auf dem
üblichen Wege von seiten der Mitglieder der Arcos -Gesell-
schaft Anträge an die deutsche Botschaft in London gerich¬
tet worden . Wenn diesen stattgegeben wird , so käme nur
die übliche Bewilligung für einen Aufenthalt von sechs Wo¬
chen in Frage und ebenso würde die Zahl der Bewilligun¬
gen beschränkt sein Mehr als hundert Mitgliedern der
Gesellschaft dürfte eine Aufenthaltsbewilligung in Deutsch¬
land keinesfalls erteilt werden.

Der Eindruck der Hcrrickrede in Moskau.
TU Riga , 1. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat

die Rede des Pariser amerikanischen Botschafters Herrick
in Kreisen der Sowjetrcgierung große Erregung hervorge-
rufcn . In Moskauer politischen Kreisen will man aus der
Rede die Absicht des Weißen Hauses herauslesen , in abseh¬
barer Zeit die Sonpetregierung nicht anzuerkennen . Die
Sowjctregierung beabsichtigt, offiziell gegen die Ausfälle
des amerikanischen Botschafters Einspruch zu erheben,
außerdem will man Herrick durch öffentliche Reden Litwi-
nows , Rykows und Stalins antworten lasten . Die Sow-
jctregierung ist der Ansicht, daß die Rede des Botschafters
Herrick zum mindesten eine Taktlosigkeit und eines ameri¬
kanischen Bürgers nicht würdig sei. Trotzdem beabsichtigt
die Regierung nicht, ihre Annäherungsbcstrebnngen an
Amerika auszugebcn.

Zwischenfälle im Balkan
Jugoslawisch -italienischer Zwischenfall in Nagusa.

TU Berlin , 1. Juni . Wie die Morgenblätter aus Rom
melden , wurde in Nagusa eine Gruppe von Italienern , dar¬
unter auch der Konsul , mit faulen Eiern und Steinen be¬
worfen . Der Konsul wurde mit Fausthieben bearbeitet . Die
Menge versuchte, an Bord des italienischen Dampfers „Pa¬
latino " zu gelangen , konnte aber von der Besatzung zurück-
getrieben werden . Die jugoslawischen Behörden haben sich
auf den Protest des italienischen Gesandten in Belgrad hin
entschuldigt.

Albanisch -südslawischer Zwischenfall.
TU Berlin , 1. Juni . Wie die Morgenblätter aus Rom

melden , ist der Dragoman der südslawischen Gesandtschaft in
Tirana von der albanischen Polizei unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet worden . Mit ihm wurden zwei Chauf¬
feure und ein Polizist in Hast genommen . Die südslawische
Gesandtschaft hat gegen dieses Vorgehen protestiert , da der
Dragoman unter dem Schutz der Exterritorialität stehe. Die
albanischen Behörden haben diesen Einwand abgelehnt,
weil der Dragoman ein geborener Montenegriner sei.

Die englische ' Note an Aegypten
TU London , t . Juni . Tie britische Note an die ägyp¬

tische Regierung ist, wie aus Kairo berichtet wird , in ver¬
söhnlichem Tone gehalten . Nach den „Times " legt sic die
britischen Interessen an der ägyptischen Armee dar und er¬
sucht die ägyptische Regierung , Vorschläge zu maclicn, wie
die notwendige britische Beteiligung an den Angelegenhei¬
ten Aegyptens am wirksamsten gesichert werden ko ine.
Ministerpräsident Sarwat Pascha hatte sofort nach Neb. r-
rcichnng der Note eine längere Anssprache mit Zaglnl
Pascha und wurde darauf von König Fuad empfangen.



Ende der Mililärkontrolle in Bulgarien
LU . Berlin , 31. Mai . Die Bvtschafterkonferenz hat , wie

die Blätter melden , der bulgarischen Regierung mitgetcilt,
bag die interalliierte Militärkontrvllkommission am 31.
Mai zurückgezogen werden soll . Ein Mitglied der Kommis¬
sion ivird zwecks Liquidierung der Geschäfte der Kommis¬
sion und Slusarbeitung eines Schlnßberichts iibcr die Ent-
wafsnung Bulgariens bis Ende Juni in Sofia bleiben.

Englisch -aegyi 'tische Spannung
Englische Kriegsschiffe entsandt.

TU . London , 3l . Mai . Die innerpolitische Krise in
Aegypten als Folge der ablehnenden Haltung der Zaglul-
Partei gegenüber der Armecvvrlagc hat sich weiter ver¬
schärft. Der britische Oberkommissar wurde erneut von
König Fnad empfangen , dem er mitteilte , daß er von seiner
Regierung eine Antwort in der Frage der Reorganisation
der ägyptische» Armee erhalten habe . Eine offizielle Note
wirb dem Premierminister Sarivat Pascha überreicht wer¬
den .

Wie die „Times " aus Kairo berichte», kann kein Zwei¬
fel darüber bestehe», baß die Krise von den Zaglulisten her-
anfbeschworen ist, um durch eine antibritische Demonstra¬
tion ihre eigene Stellung im Lande zu verstärke « . In po¬
litischen Kreisen glaubt mau , daß die Partei Zagluls ent¬
schlossen ist, von ihrem ablehnenden Standpunkt nicht ab-
zugehen . Bon Malta aus sind 8 Schlachtschiffe gestern abend
nach Aegypten abgegangen.

Die englische Rote in Kairo überreicht.
Der englische Oberkommissar in Aegypten hat gestern

dem ägyptischen Ministerpräsidenten die angekündigte Note
der britischen Regierung überreicht . In Londoner politi¬
schen Kreisen ist man über die Entwicklung der Lage in
Aegypten besorgt . Die Entsendung der drei Kriegsschiffe ist
auch wohlinformterten Kreisen überraschend gekommen . Man
weist darauf hin , daß der ägyptische Vorschlag , den Posten
des Sirdar abzuschaffen , für England vollkommen unan¬
nehmbar ist. Die Entsendung der britischen Kriegsschiffe hat
nach Berichten aus Kairo in ganz Aegypten eine neue eng¬
landfeindliche Welle ausgelöst . Die ägyptische Propaganda
richtet sich besonders gegen den britischen Oberkommissar,
Sir Lloyd.

Kleine politische Nachrichten
Eine Tiroler Kundgebung gegen die Mussolini -Rede.

In Kihbuehl fand eine Protestkundgebung des Andreas
Hofer -Bundes für Tirol gegen die letzte Rede Mussolinis
über Südtirol statt . Mussolinis geschichtliche Lügen , als ob
Südtirol ein italienisches Land sei, wurden scharf zurückge¬
wiesen . Nachdrücklich wurde betont , daß das deutsche Volk
fest mehr als 1000 Jahren durch seine kulturelle Arbeit und
Geschichte mit dem Lebe» Südtirols verknüpft sei und nie¬
mals auf dieses Gebiet verzichten könne.

Eine polnische Kompagnie in brennender Schenne . Wie
die Blätter aus Warschau melden , brach in dem Dorfe
Konowo (Wojewodschaft Posen ) in einem Heuschober, in
dem eine polnische Maschinengewehrkoinpagnie übernach¬
tete , Feuer ans , das sich mit ungeheurer Geschwindigkeit
ausbrcitetc . Sieben Soldaten verbrannten , 14 wurden mit
so schweren Brandwunden in das Spital eingelicfert , daß
man an ihrem Aufkommen zweifelt . 18 weitere erlitten
schwere Verletzungen . Eine achtlos meggeworfene bren¬
nende Zigarette dürfte den Brand verursacht haben.

Französische Offensive iu Marokko . Nach einem offiziel¬
len Kommunique aus Rabat hat die französische Offensive
gegen die Aufständischen ihren Anfang genommen , mit dem
Ziel , die Hochebene El Khemnis und die beherrschenden
Höhen zu nehmen . Eine der Kolonne » bemächtigte sich der
Höhen von El Khemis und Oulab Ben Thamon.

Die Mächte Friedeusvermittler in China ? Nach einer
Meldung des „Daily Telegraph " aus Tokio soll die japa¬
nische Negierung Tschangtsolin empfohlen haben , eine Frie¬
denskonferenz unter dem Protektorat der Großmächte ein-
zuberufen . _

Aus Stadt und Land
Calw , den 1. Juni 1927

Meisterprüfung.
Bei den in diesem Frühjahr abgehaltenen Meisterprü¬

fungen hat Ernst Schneider  in Calw die Meisterprü¬
fung im Elektro -Jnstallatcnrgewerbe mit Erfolg abgelegt.

Vermißt.
Seit 3. Mai wird der 27jähr . Georg Steinhilber

»uS Calw vermißt . Der etwas geistesschwache Mann hat
sich am Sonntag nachmittag von der elterlichen Wohnung
entfernt und ist seitdem verschollen . Man vermutet , daß
dem Vermißten ein Unglücksfall Angestoßen ist,' er wurde
zuletzt ans der Landstraße Calw -Hirsau gesehen.

Erfolge des Musikvercins Hirsau.
Nachdem die Kapelle des Musikvereius Hirsau , gegrün¬

det am 11. Januar 1923, kam» von dem am vorletzten Sonn¬
tag in Stammheim stattgefundenen Mnstksest mit einem in
der Anfängerstufe errungenen la -Preis (Pokal ) nebst
Ehrenpokal für flottes Auftreten znrückgekehrt ist, beteiligte
sich diese am letzten Sonntag an dein 6. Bezirksmnsikfest des
Bezirks 7 (Enzgau ) vom süddeutschen Musikerverband in
Bad Wildbad . Hierbei errang sie unter Leitung ihres Diri¬
gent «:» Paul Sols  bei großer Konkurrenz einen Ib -Preis
(Plakette ). Die Kapelle hat hiemit den Beweis erbracht,
daß sic keine Mühe und Arbeit scheut und der sicheren Stab¬
führung ihres überaus tüchtigen Dirigenten zu folgen weiß-
Was dies alles bedeutet , kann nur derjenige beurteilen , wel¬
cher in die Knnit der Musik eingeweiht ist. Durch allseitig

, dargebrachte Glückwünsche und Anteilnahme wurden Diri¬
gent und Kapelle belohnt . Dem Dirigenten Paul Solf , wel¬
cher durch seinen unermüdlichen Fleiß und weitgehendste
Fachkenntnissc in ausnahmsweise kurzer Zeit die Kapelle auf
solche Höhe brachte, gebührt wärmster Dank . Es ist dem
Musikvcrein von Herzen zu wünschen, daß seine Leistungen
allerorts die gebührende Anerkennnng erfahren dürfen , hat
er doch bewiesen , daß er wohl in der Lage ist, sich iu der
Oeffentlichkeit zu zeigen.

Erfolge des Liederkranzes Dimmozheim.
Der Liedcrkranz Simmozheiin beteiligte sich am letzten

Sonntag bei dem Gesangswettstreit in Deckenpfronn , der
im Rahmen des Ganfestes des Wcstgausüugerbundes
stattfand . Der Verein errang dabei im gehobenen Volks-
gesang nnter scharfer Konkurrenz mit der überzeugenden
Wertung von 122 Punkten einen la -Preis und erzielte da¬
mit die zweithöchste Tagesleistung . Als Preischvr hatte sich
der Verein den prächtigen Chor von Engelsberg „Waldes-
wetse" erwählt . Der Empfang des Vereins in Simmoz-
heim war überaus erhebend und belohnte Sänger und Di¬
rigenten für die schwere Arbeit der letzten Wochen aufs
beste. Am 22. Mai beteiligte sich der Verein beim Preisstn-
gen des Lieberkranzes Döffingen und errang mit dem
Chor : „Abendlich schon rauscht der Wald " von Schulken
einen 1. Preis . Schon die Tatsache , daß der Bereut im
Stande war , in kurzer Zeit 2 Chöre von solcher Schwie¬
rigkeit auszuarbeiten und auszufeilen , zeugt für die Wil¬
ligkeit und Hingabe der Sänger und die Fähigkeit beS Füh¬
rers . Der Verein steht unter der Leitung von Lehrer Fi¬
scher, der durch seine musikalische Begabung und zielbe¬
wußte Arbeit den Verein auf seine achtbare Höhe gebracht
hat . Für die prächtige Leistung in Deckenpfronn wurde
dem Verein als besondere Anerkennung von einem der
Preisrichter , Herr » Löffler , dem bekannten Komponisten
ein herrlicher von ihm komponierter Chor : „Rosemarte ",
gestiftet.

Kinderfest in Deckenpfronn.
Im Anschluß an die 80-Jahrfeier des Lieberkranzes fand

am Montag in Deckenpfronn ein Kinderfest statt , zu dem
die Mittel von der Gemeindeverwaltung zur Verfügung
gestellt wurden . Von der Lehrerschaft des Orts war ein
schönes Festprogramm zusammcngestellt worden . Ein präch¬
tig zusammengesetzter Festzng bewegte sich nachmittags halb
zwei Uhr durch die Straßen des Orts . Festreiter , Festwa¬
gen, Radfahrerverein , Festdamen , sämtliche Schüler der Ge¬
meinde , mit Fahnen , Bänder » und Blumen geschmückt, der
Liederkranz , Turnverein und Kriegerverei » marschierten
nach den Klängen der tadellosen Marschmusik des Gechingcr
Mnsikvereins zum Festplatz . Oberlehrer Eisenhardt
hielt daselbst die Festrede . In kerniger Ansprache wendete
er sich an Schüler und Erwachsene, ' seine Worte galten dem
edelsten Gewächs unseres Volkes , der deutsche» Jugend.
Nach Absingen des Deutschlandliedes begannen die Kinder
ihre Spiele (Wettläufe , Eiertragcn , Sackhüpfen nsw.). Von
der Gemeindeverwaltung erhielt jedes Kind ein Vesper und
ein ansehnliches Geschenk. Zur Verschönerung des Pro¬
gramms trug der Turnverein durch Vvrführen schöner Frei¬
übungen , sowie Hebungen am Barren , Reck und Pferd we¬
sentlich bei. Den Abschluß der Feier bildeten schöne Rei¬
gen, Rasenspiele sowie das Plündern des Kletterbaumes.
Das Kinderfest — begünstigt von sehr schönem Wetter —
nahm einen überaus guten Verlauf, ' cs wird für Kinder
und Erwachsene stets in angenehmer Erinnerung bleiben.

Im Bericht über das Süngerfest in Deckenpfronn muß
es bet der Festzugsbeschreibnng Turüverein Decken¬
pfronn,  nicht Gechingen heißen.

Vom Rathaus Altensteig.
Ein Verkauf von Brennholz und Schlagrcisig aus den

Hinteren Waldungen mit einem Anschlag von 641 und
einem Erlös von 1232 wird genehmigt . Dem Ansuchen
des Oberholzhauers Theurer -Fünfbronu , die Genehmigung
zu diesem Verkauf zu versagen und das Reisig teilweise an
die Holzhauer abzugeben , wird nicht entsprochen ; dagegen
soll in künftigen Fällen eine Auslosung des Reisigs statt¬
finden und solches zum Durchschnittspreis an die Holzhauer
abgegeben werben . — Gegen den Mieter eines städtischen
Gebäudes wurde wegen eines Anspruchs aus Miete Zwangs¬
vollstreckung beantragt . Da jede Mahnung bisher erfolglos
war und die Zahlungsversprechen nicht erfüllt wurden , wird
beschlossen, die Wohnung zu kündigen und den Schuldner
in eine andere geeignete Wohnung einzuweiseu . — Das
Bezirkswohlfahrtsamt Nagold hat vier bisher aus der
Kleinrentnerfttrsorge unterstützte Bedürftige wegen Weg¬
falls der erforderlichen Eigenschaften , gestrichen. Zwei hie¬
von suchen nun um Unterstützung durch den Ortsfürsorge¬
verband nach. Die Bedürftigkeit der Bittsteller wirb aner¬
kannt und denselben im Anschluß an die Unterstützung aus
der gehobenen Fürsorge monatlich 10 bezw. 13 .A gewährt.
Außerdem wird einem weiteren Ortsfürsorgebedürftigcn
ab 1. Mai 1927 eine monatliche Unterstütznng von 10 be¬
willigt . — Friederike Waidelich , Schreiners Ehefrau , wünscht
die Entlassung als Kleinkinderschnldienerin . Margarete
Hennefarth , Johs . H. Tagl . Ehefrau , ist bereit , die Stelle
ab 1. Juni unter den rm seitherigen Dienstvertrag enthal¬
tenen Bedingungen zu übernehme » Der Gemeinderat hat
hiegegen nichts einzuwenden . — Betriebsleiter Brändlc be¬
antragt die Aufstellung eines Gleichrichters im Innern der
Stadt zur Erzielung einer vorteilhafteren Stromversorgung,
d. h. Beseitigung des Spannungsabfalls vom Elektrizitäts¬
werk nach dem Stromverteilungspnnkt . Die Kosten der
Gleichrichteranlage würden sich ans etwa 27 000 ./( (ohne
Transsormatvrenhaus ) belaufen . Der Spannungsabfall
könnte auch durch Umstellung von Gleichstrom auf Dreh¬
strom behoben werden , wobei jedoch sämtliche Motore und
Zähler ausgewechselt werden müßten . Bevor in der Sache

eine Entscheidung gefällt wird , sollen noch weitere Erhe.
bungen bet fachmännischen Stellen gemacht werden . — Da-
Württ . Landesgewerbeamt Stuttgart hat die Beschwerde de.
Stadtgemeinde Altenstcig gegen die Verfügung des Ober
amts Nagold in Sachen Uebertragung der dinglichen Wiri
schafrsgerechtigkeit von der früheren „Blume " auf das stad-
Schlachthaus abgeivieseu . Es ivird beschlossen ,in diese
Beziehung weitere Schritte nicht zu unternehmen . — Ai:
Anregung des Oberamtsbanmeisters Kübele ivird die O.ne>
falle oberhalb der unteren Wendeplatte an der Straße na«
Egenhausen durch eine Dohle erseht und für die Straß
nach Altensteig -Dorf von Malthaner aufwärts anstatt bis
her Kalksteine die Verwendung von Hartsteinen genehmigt
— Ein au der Feldbereinigung 2 Beteiligter wünscht di.
Auszahlung seines Guthabens . Nach einem früheren Be
schlnß sollen die Gläubiger nur befriedigt werde », nac
Maßgabe des Eingangs der Gelder in der Felbbereini
gungskasse . Da bis jetzt kein Schuldner bezahlt hat , wird
auch die Vorschnßanivcisnug abgelehnt . Nach einer fern
mttndlichen Auskunft der Zentralstelle für die Landwirt
schaft wird demnächst über die bei letzterer liegenden Be¬
schwerden entschieden, sobaß die Kostenabrechnung in Bäl - c
erfolgen kann . — Das Arbeitsamt Nagold regt die Be¬
reitstellung einer Notstandsarbeit für die hiesigen Erwerbs

lose» an . Da die Zahl der Erwerbslose » (6) zu gering ist
um mit denselben eine Notstandsarbeit ansführen zu kön¬
nen , kann der Anregung keine Folge gegeben werden . —
— Versuchsweise werbe » Samstags künftig mit einem Wa¬
gen die Küchenabfälle , der Straßenschutt nsw . auf städtische
Kosten abgeführt . — Die Verpachtung mehrerer Plätze un¬
ter den Eichen um 23 und eines Platzes bet der Wasser¬
stube um 13 ./( wird genehmigt , desgleichen eine Aufstretch¬
verhandlung über GraS der städt. Wege etc. für das Rech
nungöjahr 1927 mit einem Erlös von 88.30

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck im Oste» besteht fort , im Westen ist aber

ein Depressionsgebiet . Für Donnerstag und Freitag ist
zeitweise bedecktes u. zu Gewitterstörungen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

*

Spielbcrg , 31. Mai . Als der mit Bauholz für das Na¬
golder Krankenhaus beladene Zweispännerwagen des
Fuhrmanns Eble von Pfalzgrafenweiler auf der Post¬
straße in der Nähe des Feuersees zu Tal fuhr , versagte
plötzlich die Bremse . Hierdurch kam der Wagen ins Rollen,
das eine der beiden Pferde , noch ein junges Tier , stürzte
und der Leiter des Fuhrwerks , der Sohn des Fuhrmanns
Eble , war nicht inehr imstande , das Gefährt znm Halten
zu bringen und ei» Auffahren auf dem Bürgersteig zu ver¬
hindern . Das Holz wurde durch diesen Anstoß nach vorne
geschleudert und erschlug die beiden Pferde . Der Führer
svll, so viel wir hören , durch einen glücklichen Umstand be¬
dingt mit dem Schrecken davon gekommen sein.

SCB Freudcnstadt , 31. Mai . Heute früh gegen 3 Uhr ist
die Witwe Weber zum Schiff in Christophstal durch Knar¬
ren ihres Stubenbodens im Schlafe gestört worden , woraus
sie mittels einer Zugschnnr ihr elektrisches Licht eingeschaltet
hat . Sie sah nun vor ihrem Bett einen Mann stehen, der,
um sich unkenntlich zu mache», Gesicht und Hände mit wei¬
ßen Lappen verbunden hatte . Der Eindringling ergriff so¬
fort die Flucht , verfolgt von der kurz entschlossenen, aus dem
Bett aufgesprungenen energischen Frau Weber . Sic er¬
reichte den Täter >vch noch, als er gerade im Begriff war,
vom Fenster des ersten Stockes aus , ca. 6 Meter hoch, abzu¬
springen und gab ihm einen Stoß , svdaß er kopfüber hin¬
untergefallen ist. Obwohl sich der Täter den Umständen
nach verletzt haben mutz, ist es ihm dennoch gelungen , zu
entkommen.

SCB . Pforzheim , 31. Mai . Am Samstag wurde ein
Mann auf seinem Speicher tot aufgefunden . Es liegt wohl
Selbstmord vor . —Am 30. Mai wurden abends 6 Uhr am
Hauptbahnhof drei Kinder im Alter von 8—8 Jahren auf¬
gegriffen , die mit einem Zug aus Richtung Calw angekom-
meu waren ; die Kinder , die ihren Wohnort nicht angeben
konnten , wurden einstweilen ins Siloah verbracht.

SCB . Pforzheim , 31. Mai . Gestern stürzte am Linden-
platz ein 4 Jahre altes Kind in die Nagold . Ein Mann
sprang sofort nach und brachte das Kind , das anscheinend
keinen Schaden davontrug , wieder ans Land . — Beim
neuen Meßplatz fiel ein 4jähriges Kind in die Enz . Ein
Polizeibeamter der sich zufällig in der Nähe befand , sprang
dem Kinde nach und brachte es ans Land ; die sofort ange-
stellten Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg . Das
Kind hatte unbeaufsichtigt im Enzvorland gespielt.

SCB . Schwenningen , 31. Mai . Gestern vormittag fuhr
bei der Diskoutogesellschaft der 18 Jahre alte Sohn des
Kassenboten Glnnz hier mit seinem Fahrrad in die Flanke
des von der Harzerstraße in die Kronengasse einbiegenden
Autosprengwagens . Er wurde vom Fahrrad herunterge-
schleudert und von dem Hinteren Teil des Wagens über¬
fahren . Die Räder gingen dem Bedauernswerten direkt
über den Unterleib . Der Verunglückte wurde in schwerver¬
letztem Zustande sofort ins Krankenhaus verbracht . An sei¬
nem Aufkommen wird gezweifelt . Die Schnldfragc ist noch
nicht gelöst. — Vermutlich in der Nacht ans Sonntag hat sich
ein hiesiger 35 Jahre alter lediger Mann in der Tannen-
knltur gegenüber dem Hummelsholz , Markung Dauchingen
erhängt . Der freiwillig aus dem Leben Geschiedene war
schwer lungenleidend.

SCB . Talheim , OA . Tuttlingen , 30. Mai . Der gestrige
Sonntag stand in hiesigem Ort unter dem Zeichen einer
Ehrung für den von hier gebürtigen Dichter der „Wacht am
Rhein ", Max Schneckenburger . An seinem Geburtshaus
wurde eine Gedächtnistafel feierlich enthüllt.
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Gewerbetreibende
wendet sich bei Bedarf an
Drucksachen aller Art wie:
Postkartenu. Briefbogen,
Rechnungenu. Preislisten,
Rundschreiben ufw. an die

Tagblatt -Druckerei
Calw

Aus aller Welt
Dentsche AusstcknngSgcgcnständc in Frankreich zurück»

behalten.

Die „DAZ " meldet auö Nürnberg , - atz die Stadt Nürn¬
berg ihre Lyoner Ausstellungsgegenstände nicht alle znrück-
bekommcn hat . Die Ausstellungsgegenstände , die einen
Versicherungswert von ungefähr 80 all!) Goldmark hatte »,
hätten ungesehen , in Kisten verpackt, entgegengenommen
werden müssen und als sie in Nürnberg cintrafen , hätte es
sich heranSgestellt , das; nicht ein einziges von den wertvol¬
leren Objekteil in ihnen enthalten war . Die 17 angenom¬
menen Kisten enthielten lediglich einiges Ansstellnugsmatc-
rial des Stadtrats Nürnberg , Stadtpläne , Abbildungen von
Schulhänsern und anderen städtischen Gebäuden , Material
aus Schulauöstellnugcn usw., während alles , was wirklichen
Sach- und Kunstwert besah, restlos hinter der französischen
Grenze zurückgeblieben sei.

Ein Flugzeugabsturz in Reval.

Im Nevaler Hafen stürzte ein Verkehrsflugzeug der
Finnlündischen Gesellschaft Aerv , die den Luftverkehr mit
Helsingfvrs unterhält , ab. Drei Passagiere und zwei Mann
-er Flngzcngbesatznng wurden schwer verletzt . Das Flug¬
zeug stieß beim Landen zunächst gegen die Fahnenstange
-cs Flughasenaebüudxs , dann gegen einen elektrischen Lei¬
tungsmast und prallte mit der einen Tragfläche gegen cln
benachbartes Gebäude . Das Flugzeug ist völlig zertrüm¬
mert.

Für 100 090 Dollar Juwele » geraubt.
Nach einer Meldung aus Newyvrk raubten Einbrecher

auf dem Landsitz eines bekannten Magnaten in Loug Is¬
land für etwa Illllllllll Dollar Juwelen.

DaS Rätsel des Mars.
Gelehrte der Ealifornia -llniversität wollen , wie die

„Chicago Tribüne " meldet , nach einjährigem Studium
zahlreicher astronomischer Photographien sestgestellt haben,
daß der Mars von einer Lufthülle umgeben ist und eine
üppige Vegetation aufweist , sodaß die Theorie über die
Existenz von Lebewesen auf diesem Planeten an sich denk¬
bar ist. Dagegen sprechen sich die amerikanischen Gelehrten
gegen die Theorie von den Marskanülen aus . Sie sind der
Ansicht, daß die auf der Mars -Oberfläche vorhandenen dun¬
keln Linien durch die dichte Vegetation in tiefen , durch vul¬
kanische Einbrüche entstandenen Tälern zu erklären seien.
Die Tatsache, daß solche Linien von Zeit zu Zeit in ver¬
schiedener Breite sestgestellt worden sind, führen sie ans die
mit den Jahreszeiten zusammenhängenden Temperatur-
schwankungen zurück. Der Astronom des Lick-Observato-
rinms , Prof . Robert Trumpler , der dem Blatt diese Mit¬
teilungen machte, will außerdem entdeckt habe», daß der
Mars etwas kleiner ist, als man bisher angenommen hak.

Geld,-Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden . 169,10
100 franz. Franken 16,54
100 schweiz. Franken 81,25

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 31. Mai . Die Börse lag heute schwach

infolge von Realisationen . Die Kurse gaben meistens nach.
Produktenbörse und Marktberichte

deS Landwirtschaftlichen HauptverbandeS Württemberg und
Hohenzoller » E. B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 31. Mai.
Weizen märk . 298—300: Roggen märk . 172—178: Gerste

235—267: Hafer märk . 241—250: Mais prompt Berlin 193
bis 198: Weizenmehl 37.75—39.73: Noggenmehl 36.75- 38.50:
Weizenklcie 16: Noggenkleie 18.50: Viktoriaerbsen 42—58:
kl. Speiseerbsen 27—30: Fnttercrbsen 22—23: Peluschken 20
bis 22: Ackcrbohnen 20—22,- Wicken 22—24.50,- Lupinen
blaue 14.75—15.75: gelbe 16—17.50,- Seradella 18—23,- Raps¬
kuchen 15.60—16,- Leinkuchen 19.8h—20.20,- Soyaschrot 13.40
bis 13.60,- Torfmelasse 19.80—20.30. Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh - und Schlachthvf

wurden zugcführt : 41 Ochsen, 20 Bullen , 300 Jungbnllen
lunverkanft 25>, 283 (25) Jungrinder , 139 Kühe , 1309
Schweine , 2100 (300) Schweine , 6 Schafe . Erlös ans je 1 Ztr.
Lebendgewicht : Ochsen 1. 61- -65 (letzter Markt : 60—65), 2. 52

bis 59 (unverändert ), Bullen i . 53—56 (53—55), 2. 48—52
(nnv ). Jungrinder 1. 63—67 (unv .), 2. 54—60 (55—61), 3. 47
bis 53 (unv ), Kühe 1. 43—52 (43—51), 2. 32—41 (unv .), 3. 20
bis 30 (unv .), 4. 14—19 (unv .), Kälber 2. 85—89 (86—90).
3. 72—82 (76—84), 4. 58—70 (05- 75), Schweine 1. 61- 63
(unv .), 2. 61—62 (61—63), 3. 61—62 (62—63), 4. 60—61 (unv .),
5. 56—59 (57—59), Sauen 46—55 (47—54) .K. Marktvcrlauf:
mäßig.

Schiveineprcisc.
Aalen : Milchschweine 17—28 ./(. — ttirchheim u. T .:

Milchschweine 18—33, Läufer 45—65 .//. — Tuttlingen«
Milchschweinc 14—22 ./( das Stück.

Frnchtprcisc.
Ellwangcn : Roggen 14.50—14.70, Gerste 12.80, Hafer

11.80—12.10. — Lauingen : Weizen 15.20, Roggen 12.50,
Erbsen 18 . (̂. — Ravensburg : Besen 11, Weizen 15.25 bis
16, Roggen 13.50, Gerste 14—15, Haber 12.50- 13.50 .F . —
Reutlingen : Weizen 16—16.50, Dinkel 11—12, Gerste 14 bis
15, Haber 11—13 ./(. — Urach : Dinkel 11.20—11.80, Gerste
14.20- 14.40, Haber 12.50—13, Weizen 14—16.50, Roggen
14 — Ulm : Weizen 15- 15.30 Roggen 13.50- 14,
Gerste 13.30—13.70 .ck, Haber 12- 12.80, Kartoffeln 3- 6.56
Mark der Zentner.

*

Dt» örtlich«. dürsin lelbstvapLndltchnicht». dm Börsen- »">
Br»dtz»»d»l»»rrtl«n »«««ff«» »erden, d» st« len» n»ch di« s«r . « irtschnstltchenv«.
lelrdkofien in Zuschlag kommen. D. kchristltg.

Gemeinnütziges
Likörffecke beseitigt man mit lauwarmem Wasser,

und wenn es sich um stark gefärbten Likör handelt,
durch nachträgliche Anwendung von etwas Saliniakgeist.

Kote Finte auS weißem Leinen entfernt man mit
Chlorwafser oder mit Oxalsäurelösung. Da letzter«
giftig ist. so ist Vorsicht geboten. Handelt es sich uw
reine Karmintinte, so ist ein Auswaschen mit Waffe,
und eine nachfolgende Behandlung mit Salmiakgeist
empfehlenswert.

Salz , ei» Mittel gegen Gilurmiskuß.
Eine der übelsten Krankheiten der SteknobstbSume

ist der Gummifluß. Er tritt gewöhnlich ohne erkennbare
äußere Ursachen auf und ist recht schwer zu bekämpfen.
Große Klumpen gummiartigen Harzes treten allenthalben
an den Asten und am L-tamme aus; mitunter ver-
trocken sogar ganze Hälften der Baumkronen. Die
Früchte werden geschmacklos und unansehnlich. Um
dieser Baumkrankheit wirksam entgegenzutreten, wende
man folgendes Mittel an: Man bereite eine Salzlauge
von 1 Pfund'auf 20 Liter Wasser und gebe jedem
Baum davon ein tüchtiges Quantum als Dungguß.
Man wird dann bald die Beobachtung machen, daß die
harzigen Klumpen langsam verschwinden, der Baum sich
im Laufe der Jahre erheblich erholt und die Früchte
den alten Wohlgeschmack erhalten.

Unsere diesjährige ordentliche

GenerMrsMmlW
findet am

S>M«1«ff,de«II.3«»id«.3i.MMlt.
Uv-W i«Calw,im.HM Wald-m"

' statt.

A.-G.

Sommer -Mäntel
schwarz und farbig

Sommer -Klei - er
in großer Auswahl

Ernst Schall

dprsil.ßeuIiilrMtiq.iirl»!Sß.
-WN Vchllliksyt-tslUichKlllM
»rl Vveut. -
»Her«!«,-, losch.

repariert
I . Odermatt , Iriseitt.

02O0 >ill_

02O0 »1>t.

ManeiistoZö.

W. L. B.
Ortsgruppe Lalw.

Nächste

Donnerstag,den2. Juni,
8 Uhr abends im Bürger«
stüble.

Ernstmühl.
Am Samstag » den 4. Sunt , von 2 Uhr an verkaufe

ich im Auftrag von Trau Scholl (im Hause des Eäg-
weckdesitzers Wagner ) folgendes:

lNäselt, lPiaao, Biicherschrmll, lSosa
mit4Sessel«,rWaschtische mit Marmm-
»latte. 1Kiichentisch«ad verschiede««

Stadtinveutierer Sntemnann.

Liebenzell.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

verkauft ich am Freitag,
den S. d». Mts . nachm.
2Uhr geg. bare Bezahlung:
iSilSerschrankches.lfil-
brrne Schkeibgarniillr
4 leilig.
Zusammenkunftb.Rathaus.
Gerichtsvollzieher beim

Amtsgericht Lalw
Ohngemach.

am Markt

Kaffee';,

Kaffeemischasgep,
Kaffeezusatz.

Tee«»dKak«a
offen und Packungen,

LchvtzMe.

Evang. Kirchengemeind« Lalw
Donnerstag, 2. Juni 1V27, abends 8 Uhr,

in der Kirche

WWer -Mtrag
von Pfarrer Dr . Eden - Sosan (Oberösterreich) über

-Herzliche Einladung.

Neuheugstett.
Unterzeichneter verkauft

11.1 Hühner
sowie 2 neue

KnhgeWrre
Heinrich Ayaffe.

im Lktlvsr Isgdlstt
icogtet nickt viel unci
8ie erreichen ckamit
okne jViüke Ilrren

2vveclc!

HeL >̂ c7us/k , Ec/

^//s/,7,gce
KL>/7 O/ ?77-cr//-/sson 's

3»!m. S»»ilä!s°
Salome Cal».

Vollver¬
sammlung

,V am Freitag
_Abend 8 Uh,

b.Bäckermeister Kirchherr.
Vollzähliges Erscheinen ist
dringend erforderlich. An¬
zug zivil. K.

proRm .SMK . Hatabzugeb
§r.Schwisghammer.

Teinachlal.
KlllldechslZ

zam schände«
wird aiigenomincn von

Obigem.

„blissLrr"
tütet

§^ Opk1äKL8L
»3mt Lrut.

Nene ^ poU >e!is Lnlnc.

Einsehen neuer I. Qual.
Gummiwalzen

in Wringmaschinen
unter Garantie

Sk . Herzog b. „Röstle *.



. 'WsmWgfür ürrsSHreiuerTerverve
mLdttMslreZikk Calw.

Dü: Ergebnis der Abstimmung vom 27. Mal 1927
Hcgi 14 Tage lang(vom2.—15.Juni ds. Is . je einschließlich)
aus den, Oberamt zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprachen auf.

Nach Ablauf dieser Frist angebrachte Einsprachen
bleiben unberücksichtigt.

Ealw. den 31. Mai 1927.
Oberauel: Nagel , Amtmann.

Amtsgericht Calw.
Bel der Einzelfirma M. Mumme K Co. in Calw

wurde am 31. Mai 1927 im Handelsregister als neue In¬
haberin eingetragen: Alwine Pfau, Kaufmannsehcfrau
i i Mainz.

I.V?VIkrvR0 KV» I8SLV
Heute Mittwoch Abend den 1. Juni

klUWllWMlMt
Mil fmir

Hiezu ladet freundlichst ein
die Kurverwaltung

ulld sel«m verehrten Dirigenten gewidmet.
Stolz weht das Banner, d'rum sich unsre Sänger scharen,

Ein „golden Kränzlein" klirrt im Winde leis'.
Das kündet noch nach langen Jahren
Vom Sangeswettstrelt und vom erste» Preis.

Waldwind rauscht auf und trägt die Kunde
Zum Hcimattal, wo bald die Rosen blüh'».
Und alle Wipfel flüstern in der Runde:
„Belohnt ist nun der Sänger Mllh'n !" ^ ^

Es lebt das deutsche Lied! und wird nie sterben,
^o>E ?? deutsch?Mgyner gibt,
Der Vater mird's dem Sohn vererben.
Daß der wie jener seine Heimat liebt.

Der Kranz ist Euer! Haltet ihm dir Treue.
In Eurem Lied lebt eine heil'ge Macht . . .
Ind jubelnd klingt es nun auf's Neue:

Dem Meister Heil,der Euch zu diesem Sieg gebracht!
Sechlugen, den 29. Mai 1927. - T. 3.

Sammlung.
Die Stammhei« « Rett»mgsavftalt

begeht am 17. Juli ihre Jahrhundertfeier . Ein Strom
des Segens hat sich in diesem Zeitraum über heimatlose
und gefährdete Kinder ergossen. Bon der Gründung bis
heute ist auch die Calwer Kirchengemeinde innig mit der
Anstalt verbunden, und wir möchten daher eine Samm¬
lung veranstalten, für die sich die Helferinnen des Ev.Bolks-
bundes zur Verfügung gestellt haben.

Von den G^ldgaben wird etwas Nützliches und
Schönes für die Anstalt angeschafft, worüber seinerzeit be¬
richtet werden wird.

Naluralgnben mögen in der Woche vom 30. Mai
bis 5. Juni im Dekanathaus abgegeben werden.
MG" Gebt ein Scherflein des Dankes
und der Mitfrende für Stammheim! "MB

Ev. Kirchengenreinde: Ev. Bolksbnnd:
Etadtpsarrer Lang . Dekan Zeller.
Dem Aufruf schließen sich an: EtadtschultheißKühner.

Obcramtmann Rippmann . Frau Stadtschultheiß Lonz.

Für die nun beginnende Gebrauchszeit empfehle ich

Grasmäher

Demus und Krupp
GabelheuwenLer

u. Schwadenrechen (Jahr)
Ferner habe ich je eine gebrauchte

Mähmaschine1 - und 2 Spanner
neuwertig erhalten, spottbillig  abzngeben.

Brennholzkreisfägen mit Nolltisch
600 mm Blatt zu 65.— .//

Reparaturen können raschu.billig ausgesührt werden

Zakob Maier,mech.Werkställe
Renbuiach Bad Tunlich Nr. 6

W. Forstamt Hirsau.

BerSoss
im schriftlichen Ausstreich.

Am Mittwoch, den 18.
Juni 1827 vorm. 10 Uhr
in Hirsau„Kurhotel"aus
Staatswald Altburgerberg:
Abt. 4 Lösfelschmiede, 7
Wandelgrund, 8 Bleiche.
Lützenhardt: Abt. 2 Kohl-
berg, 3 Kohlstich, II Ritt¬
weg, 12 Reichertsmahd, 14
Hühnertcich, 16 Schwarten¬
hau, 20 Zellerkopf, 21 Bir¬
kenhau, 31 Erstmühlerkops.
32 Ernstmühlerklinge, 33
Bruderhöhle, 36Breitacker-
wald, 39 Langemauer. 45
Glasberg, 46 Brandplatte,
Weckenhardt: 29 Sauhülb,
36 Ilnt. Marderhalde, 39
Rundweg. 34 Schmicrose»,
40 Ob. Föreichenhau, sowie
Schcidholz aus Altburger¬
berg,Lützcnhardtu.Wecken¬
hardt. 492 Fo-La»gh. fm:
140 I.. 154 II.. 180 I»., 44
IV.. 25 V.. I VI. : (39) Fo-
Sägholz fm: 13 1., 9 II.,
9 Illg 274 Fi ., 2426 Ta-
Langh. fm: 572 I.. 678 II..
780 01., 334 IV. 177V. II
VI.: 172 Ta-S8gh. fm: 51
I., 74 II., 21 III. Losver-
zeichnisse und Angcbotsvor-
drucke durch die Forst-
dircktion G. f. 5) . Stutt¬
gart.

Pforzheim, d.30.Mai 1927
Der

Pferde-und
RindviehmsM
(Nutzoiehmarkt)

ist nicht am Montag,
6. Juni 1927 (2. Pfingst-
seiertag), sondern am Mon¬
tag. den IS. Juni 1937.
Der Oberbürgermeister

(Abt. II).

Skngeleoffe«:
Reue,grüne

HMnder
SchlWen

Neue Italiener

Stück 2 ^ Pfg

«WW

"" 7
Hdest. Wsckuoesn

stets

^ kriscii xebrannt

pernsprecber dir. 120

in. MLlcl uncl ^ iien

vanndacken lrlnge

^eisWekausteMsgannemarksveuircklanäs
vL kÄMÄ rmrSl - NA

einsiäufi<incterreitung„I>ios?am3-7oK vomstteinen tocü'oüepvie.'iramL-Arzt vom lustigen Nps "rzpatis

Bitte ausschneiden und au fbewahr en!

Fahrplan
KV I ,' « « » «IM , AM

Gültig ad 1. 3u «1 1VS7.

lüglich Werktags Sonn - und
Feiertags täglich täglich

vormittags nachmittags nachmittags nachm. abends

7.30 6.30 6.10 ab ^ . Hosstett . . . . I an 1.45 9.30
7.45 6.45 6.25 an M . Reuweiler . . . t an 1.30 9.15
8.10 — an ^ . Breitenberg . . .k an 1.15 9.00
8.30 7.00 6.40 an ^ . Oberkollwangen . ,^ an 1.00 8.50
8.50 7.20 7.00 an i . Bad Teinach . k8 an 12.25 8.25
9.00 7.30 7.10 an s . Station Teinach . >̂ ab 12.15 8.20

mit Anschluß an mit Anschluß an mit Anschluß au
d.ZügeRichtungd.ZügeRichtung den Zug 7.19
Ealw u.Nagold Ealw » Nagold Richtung Calw

Wir haben unseren Wagen völlig umbauen und mit einer gediegenen Omnibuskarosserie versehen lassen.
Sämtliche Verkehrseinnahmen fließen restlos unseren annähcrend 200 Genossenschaftsmitgliedernzu.

Milchverkaussgenossenschaft Oberkollwcmgen und Umgebung.
Der Vorstand.

empfiehl!

Earl Herzog, WyhaOlW . Merftratze.

2̂ 4

Ansertlgung von

in solider Ausführung.

LSMksÄkU-Skide
gute Oualii.it m 4.60

LMIPWWlkiMckS
sowie

Cerdsln. Luastm
und Franzeu

zu biiiigeu Preise»
EN!?!c IMiWk

vorm. E. Kleinbub
Umarbeiten älterer
Lampenschirme wird

rasch und billig besorgt.

Aeltcrer kinderloser Be¬
amter sucht i» Hirsau eine

S2-Mmer
WhVW

zu mieten. Schriftliche An¬
gebote unter St . 28V an
die Gcschnstsstclie dr. Bl.
erbeten.

am Markt
iLtzittttiMM
SsWMUdel»
Burdnsiielii
HHkmdsl»
MNironi

BrnHinMmiiij
SvDhelii

l.

in n»r erstklassigen
Fabrikaten.

<»
<> BSder
X werden zu jeder Tages- X
^ zeit ohne vorherige Be- L
^ stellung abgegeben. »
RHermaA» Schnür!« §
p beim Stadtgarten. ^

Tsnms
Mein Tennisplatz an der Stcin-
rinne ist fertig, wenn auch die
Ausstattung mit Gartenmöbcln
etc. durch verspätete Lieferung

»och ca. 8Tage zu ihrer Vollendung benötigen wird. Ich
bitte die Damen und Herren, die sich angemeidet haben,
ihre Mitgliedskarte abzuholcn. Wegen der Psiugstscier-
tage fallen die Ucbungskurse am Samstag und Sonntag
aus, dafür findet ein solcher ausnahmsweise am nächsten
Mittwoch Nachmittag4 Uhr statt. Bei entsprechender Be¬
teiligung und gutem Wetter ist ein frisch-sröhlich sport¬
liches Ercibcn auf meiner neuen Anlage, die auch den
verwöhnteste» Ansprüchen genügen'dürfte, zu envarten.
Reichert  an der Brück'
Zmmer vorwärts — nie zurück

kskoriwIsLkeksn . vvsteirkslter,
tizrtzirr -ViriiLsn , ttzrziL -^Vinäelrr,

LtrUmpks , 8ocrren

LsMiüe HeriOir,

LIecbäose (8 Pilaster ) 75 ? lg . « HvoI»l -k » ltkr »ä
eeZea empkinälicbe Palls uaci kullrckveill , 8ctisckts
s2 Lsäer ) 50 ? l^ „ erkSItlicti in Tfpotbelcen unä OroZerien
Sieber ru baden In 8aö l.iedenrell : -fpotbeke K. I'/Iolr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

